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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend«
Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.

S8 . Iahrgsug.

Nr. 43 . Neuenbürg , Samstag dm 17. März 1900.
Erscheint Montag , Mittwoch , Areitag und GamStag . — Preis vierteljährlich 1 10  monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
viertel). l .25, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks viertelj. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Neuenbürg.
Kkdiiintmaihlug,

betr. die Anmeldung von Neubauten , Bauverbesserungen
«. s. w. zur Einschätzung für die Gebändebrandversichernug.

In Gemäßheit eines Erlasses des K. Verwaltungsrats der Gebäude¬
brandversicherungsanstalt vom 31. August 1892 wird hiedurch bekannt
gemacht

1) daß Neubauten, Bauveränderungen und Bauverbesserungen ein¬
schließlich neuer Gebäudezubehörden, welche noch nicht zur Gebäude-
brandverficherung eingeschätzt find und nicht den bloßen Ersatz ab¬
gebrannter, versichert gewesener Gebäude oder Gebäudebestandteile
bilden(Art. 26 des Gesetzes vom 14. März 1853) im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann als versichert behandelt werden, wenn
sie vorher von dem Gebäudebesitzer bei dem Ortsvorsteher entweder
zur sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden Einschätzung
(Art. 13 des Gesetzes vom 14. März 1853) oder zur ordentlichen
auf Kosten der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung(Art. 12 des
Gesetzes) angemeldet worden sind (zu vergl. Ziffer 9 des Normal¬
erlasses vom 30. Mai 1865, Klumpps Handausgabe des Gesetzes
vom 14. März 1853 Note 3 zu Art. 13) ;

2) daß durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen, soweit eine solche
überhaupt stattfindet, die erforderliche Anmeldung durch den
Gebäudebesitzer nicht ersetzt wird;

3) daß die Anmeldung während des ganzen Jahres erfolgen kann;
4) daß ein Brandversicherungsbeitrag im Aumeldungsjahr nur dann

und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn eine Brand entschädig-
UNg gewährt werden muß.
Zugleich werden die Ortsvorsteher angewiesen, für thunlichste Ver¬

breitung der vorstehenden Bekanntmachung zu sorgen und die Gemeinde¬
angehörigen entsprechend zu belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher beauftragt, den Baukontrollenren
urkundlich zu eröffnen, daß sie bei der Vornahme der Baukontrolle die
Bauenden auf die Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung ihrer Neu¬
bautenu. s. w. ausdrücklich aufmerksam zu machen haben.

Den 14. März 1900. K. Oberamt.
— Pfleiderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Eröffnung.
, , Ueber den Nachlaß des Taglöhners August Thoma in Bernbach
wurde am 15. März 1900, nachmittagŝ /s6 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet und Bezirksnotar Oberdörfer in Wildbad zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 5. April 1900 bei dem Gerichte
auzumelden.

Zur Beschlußfassungüber die Wahl eines anderen Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über
die in H 132 der Konkursordnungbezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Dienstag den 17. April 1900, mittags 12 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
Vichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forder¬
ungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, oem Konkursverwalter bis zum 5. April 1900 Anzeige
zu machen.

Neuenbürg, den 15. März 1900. H.-Gerichtsschreiber
. Baur.

Stuttgart

Httnnßolz-Mkrliligs-Stlsri!.
Für das Etatsjahr 1900 bedürfen wir 2500 Rm. buchenes, 2500

Rm. weißtannenes und 1500 Rm. gemischt tanneneS, 2- und 4spaltiges,
t w langes Scheiterholz . Die Lieferung— in Partien von 200 Rm.

— wird am Samstag de « 24 . März d . I ., vorm . 1« Uhr im
Speisesaal der Armenbeschäftigungs-Anstalt, Tunzhoferstr. 8 dahier, im
öffentlichen Aufstreich vergeben. Die Accordsbedingungen können bei der
Verwaltung einqesehen oder von ihr bezogen werden.

Den 9. März 1900.
Städt . Armenbeschäftigungsanstalt.

Maisenbach.
Jagd-Verpachtung.

Am Samstag den 24.
März d. J ., nachmittags
2 Uhr findet auf dem

hiesigen Rathause die Verpachtung
der Gemeindejagd von Maisenbach
und Zainen im öffentlichen Aufstreich
auf 3 bezw. auf 6 Jahre statt.

Den 14. März 1900.
_ Gemeinderat.

Gräfen Hausen.
Jagd-Verpachtung.

Die hies. Gemeindejagd,
deren Pacht am 31. d. M.
zu Ende geht, wird am

Samstag den 24. d. M.,
nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathause auf weitere
3 ev. 6 Jahre verpachtet werden.

Hiezu werden Jagdliebhaber ein¬
geladen.

Den 15. März 1900.
Für den Gemeinderat

Schulth. Glauuer.
Langenbrand.

Am Donnerstag den 22. d. M.,
vormittags 10 Uhr

wird die hiesige
Gemeinde-Jagd

auf eine weitere Periode verpachtet.
Den 16. März 1900.

Gemeinderat.
Oberniebelsbach.

H»t!-perd11 s.
Am Mittwoch den 21. März d. I .,

vormittags 9 Uhr
verkauft die Gemeinde:

126 Stück Eichen- und Forchen-
Stammholz mit 59 Fm., sowie
65 Rm. Eichen- , Buchen- und
Forchen-Brennholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Schultheißenamt.

Glauner.
Höfen.Gefunden

wurde im hiesigen Ort eine
Taschenuhr.

Eigentumsansprüchewollen bei der
Unterzeichneten Stelle geltend gemacht
werden.

Den 15. März 1900.
Schultheißenamt.

Feldweg.

Empfehle eine Partie vollfette,
weniger schön gelochte

Schwerrerkiise
per Pfd. HS Pf ., schön gelochte das
Pfund 70 Pf.

Kacksteinkiife
gelb und weichschnittig per Pfund
32 Pf . bei Abnahme von 9 Pfund.
Alles gegen Nachnahme. Größere
Posten billiger.

Käserei Nothfelden
_ OA. Nagold.

Lehrmädchen
fürs Kettenfach

werden bei guter Bezahlung ange¬
nommen.

Adolf Mohr.
Pforzheim, Nagoldstr. 20.

oerooooooooooc»

0 Ein tüchtiges, anständiges0
° Mäotiou8

wird auf 1. April gesucht._ _ o
g Frau August Gerstner, g
6 Pforzheim , g
6 Gymnasiumstraße 32. 0o 0
ooooooooooooo

1 Wohnhaus
in hübscher Lage wird zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter 4,. 1772 an Haasen-
stein L Vogler, A. G. Stuttgart.

vederroixell »led, äL«

fski ' nLllbn s
o . 2absüorU »vUs i^»ô cllvdvstvnunää»dejs

* äls »UerdiUrssLvQ  siuä.

^ ÜLUp1.-L»t»1os xi-stts L kronuro.
kugust 81 uk«ndfok, kindvekl
Lrstzvsu.grösstes 8pvejLl-k'»ürr »4- kVkrsLuä-Haus vsuL»Qdl»oä^

Von meinem Geflügelhof habe ich
täglich ca. 50 Stück

frische Mer
abzugeben.

Frau H. Lutz.
Krrnstrnühte KakwrvacH.
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Neuenbürg.
Die Mitglieder des landw. Bezirksvereins werden zu zahlreichem

Besuch der am nächsten Sonntag  den 18. März d. I . in Neuenbürg
stattfindenden

GeflügelAusstellung
eingeladen.

Den 15. März 1900. Vorstand d. landw. Vereins
Oberamtmann

gez. Pfleiderer.

Renenbürg, den 17. März 1900.

Verwandten, Freunden u. Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber
Gatte, Bruder, Schwager und Onkel

LsrI Lareker,
IVI r 1,

heute früh 4 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 34 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinterökiekemn.

Beerdigung: Montag den 19. März, nachmittags4 Uhr.

4°!«Änlcihe der Stadt Imtmg Wkiij.
Auf die am Mittwoch den 21. März bei unserem Bankhause

stattfindende Zeichnung auf obige Anleihe zum Preise von

99.80 -I«
nehmen wir Anmeldungen kostenfrei bis Mittwoch entgegen.

I 'vLlä Le Ois . , Lauktz 686 kM.
Pforzheim.

AikliunS Ksranl . 22. Alärr: ^
k)dsrkookvr -1,086 L 1 Llk., 13 8tiiek 12 LIK.,

1SOOO, 7000 , 2000 , 3 mit 100 « Alk. u s w
Stnttxktrtvr kksräv-kioss L 1 Alk., 13 8t . 12 Alk.

25000 Alk. kksrcko und 20000 bares Geld versendet
I . Glückte, Hauptagentur, Cannstatt.

Im letzten Jahre fielen 2 Pferde und Svvv , 1VVÜ M . u.
bei der Zuffenhauser abermals 2 der erste» Gewinne in meine

Olücks -Xollektk.

Lu Sr 0886r .̂U81vM,
Korbwaren aller Art,

Blumentische»Lehnsessel ete. ete.
empfiehlt zu reell billigsten Kreisen

Me . (LseurrsleatL,
Deimlingstraße 12.

K. klack uuäk. 8edrväer, ktorrdeim
L«v « polat8lr » 88v T

empkoblen ilir
Atelier Kr künstliche LLdovv. sLmilivke Lrkuop«rrtiovell

sporiialikät:
plomdieron äor Saline mit Kolä

Anfertigung von Kronen uucl ISriivkknarboitsn,
künstllcber Ladnersatr oboe Kaameaplalten.

sorgfältigsteu. scbmerrilose Lebanälung bei massigen kreisen.

Dienstmädchen,
ein anständiges, fleißiges wird bei
hohem Lohn per 1. April gesucht.

Frau A . Mohr,
Nagoldstr. 20, Pforzheim,

Höfen.
Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Fr. Jauch, Flaschner.

Neuenbürg.
Meine mit sämtlichen Neuheiten der Saison ausgestattete

Ausstellung
in garnierte « und « « garnierten

IlHim-, Mchkli- ml»Kiildttljiilei,
ist eröffnet.

Durch Besuch der ersten Modell -Ausstellungen u. Bareinkauf
bei den leistungsfähigsten Lu ^ros -Häufern bin ich in der Lage,
das Neueste u. Beste zu bieten und die Preise billiger als
die Pforzheimer Konkurrenz zu stellen.

Ich empfehle

garnierte Damen-Hüte
von 1 Mk. 30 Pf . an bis z» den allerfeinsteu,

nach Pariser Modellen gearbeiteten Hüte. )
Zur gefl. Besichtigung lade Höst, ein

Hochachtend

krallI-ouise kllkrer,
Bahnhofstratze 65 ».

k. 8. Sorgfältiger Bedienung halber ersuche die geehrten Damm
um gefl. rechtzeitige Aufgabe der Bestellungen.

Getragene Kitte werden aufs Sorgfättigste hergerichtet

Da « Lest «, «kas A«tts/srik roe->ers»r Lan»r
rur U«r»t«U>ll>e «j« i 8«,u »a«» , vorrüzlivd ««

UsusRi ' uniLSS ( i(MM '8)
sivä

^c//. § o^kae/sk 's / fl,̂ sk-^ ost -5e,Lstao ^so
Ln

^Isk. bei SLnttLfsr-'L.
VorrLtjF La kortionsQ ru iso u. so Liter in uQtsvstvdeväeu Ovpüt».

In Neuenbürg: Apotheke; Herreualb: Apotheke; Gernsbach: Fr. Lutz.

6tir. 8oiii 11
Kau-Unternehmer

in WUdbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechurmg:
Doppelfalzziegel.

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel «. Schindel«,
I» . Portlandeement

vom württ. Portlandcementwerk
Laustena. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Kami«stri«e,
Schwemmsteineu.selbstgefertigte
Schlackensteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhreul in allen
Cementrohren j Sichtweiten.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Dachpappe«,
bei ganzen Waggonladungen Preise
entsprechend billiger.

LS Ztk.He«mil8W
nur gutes, unberegnetes hat billig
zu verkaufen

Schullehrer Kaarsts
in Unterlengenhardt.

Für alle Hustende«. Influenza sind
IL » L8vr «

8rll8t - 6LrLllleUoll.
(Malzextrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs dringendste zu empfehlen.

Ol vü notariell beglaubigte Zeug-
ü r̂O" niste liefern den schlagend¬
sten Beweis als unübertroffen bei
Huste«, Heiserkeit, Katarrh und
Verschleimung. Packet 25 bei:

Wilh. Fietz, Neuenbürg.
Ehr. Boger, Calmbach.
W. Waldmann, Herreualb.

Jnrnlhr »UliSSovzämUkrl

(länstzkoäorn,
0 S»frd, ««c» rqwane «fc0er «.
nen »»«nr « u all«andrrrn « »rte« Betts» »«
». Lainien. » «« heit und beste Nei- iK**?
g- rantlerl ! Este , pretrw. Bettfcder» P.
für ».«» : 0 .8» : ; 1,1». Prima - «>»!
«»«««« i ,«0 ; 1,8» . « alarfttern : halb»««
2 ; weist r .ö». ettbcrweiste « S»se> >7 °
«chwanenseder » » ; s .»»: 4-, s . « iibee« e>p
Linie - u.Lchwanen0aunenö .7ä;7;8;i»^t
«cht chi»efiicheLa «, »a«nen 2.80,8 - 0 - '
larSasnen 2; 4, S Acre « deiicb, Ou««>
tom »oUsrei>«». Nachn.I Nichtaefallrn»» de»
reitwill, aus »njere « osten ^ imckzenorimc.!

p«vdsrL Oo.
in » « nkorciUU-Probe,»

«her > «rear«n» . . .
««de der rrel -l», «» erwünscht>

allen b

Berk«

Formular'
Aus Stadt, Bez

Wildbad, 12.
Generalversammlungi
Borschußbank  fand
mittag im Hotel Mo
Vorstand Treiber  d
widmete Hr. Kassier
f Vorsitzenden des Auf
mannz. „Löwen", wa
ung für seine langjäl
forderte die Anwesende
für von ihren Sitzen;
derselbe den Rechensck
betrug der Reingewinn
fahre 17489.48
Vorjahre. Hievon wr
von6°/o verteilt undd
zugewiesen, welcher

111870.— erreich
welche sich jetzt auf l
sich im vergangenenI
vermehrt, was wieder
dem großen Vertrauen,
entgcgengebracht wird,
von 578 auf 595 gefi
beträchtliche eigene Mi
selbe ermöglichen, den
belassen, trotzdem sie j
weise7—8°/» bezahle
Sachs stellte bei der I
leitung wieder ein in
Zeugnis aus. Bei i
wurde als Kontrolleur
von 72 abgegebenen
In den Aufsichtsratw
Maier mit 59 Stimu
die HH. Zimmermstr.
Schill mit 54 Stimr
teilte hierauf der Ve
Vorstand und Aufsicht
gliedern gewünschteA
form reiflich erwogen
zu der Ansicht gekomn
ung in eine Gesellsch
Pflicht oder in eine '
nichts zu empfehlen se
verständiger sachgemäß«
dar. Es wurde hierat
Form beizubehalten, i
wohlklingenderen, undi
bezeichnenden Namen,
geben. Zum Schluß
des Aufsichtsrats, Hrr
»un seit 10 Jahrend
und erfolgreicher We
jetzigen Blüte gebrach
verleihen, welcher An
»»genommen wurde.

Neuenbürg, 1'
Zufuhr 60 Stück D
Paar 16—24
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0Ms »50Nr

xivHt vvl »»« ŝLsvkv.
« «»»ertrefpiche» Wasch- ««d Bleichmittel.
Allein echhmit Namen vr . Lhempso « u. Sch«- marke

Schwa« , ^ »rftcht»«r HrachahnmngenI Zu haben i«
allen besseren Kolonial' , Drogen- u. Seisenhandlungcn.

Alleiniger Fabrikant
Kr »ft Tie « lim in Düsseldorf.

Verkaufsstellen : Aark z»üre «steiu, Aark Waßler,
Albert Aengart in

Neuenbürg.

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
C. Meeh.

Auskunft ertheil« :
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Neuenbürg.
Der Jahrgang von I8SS ist

auf Sonntag Nachm. 4 Uhr zu einer
Zusammenkunft

in die Brauerei v. Holzapfel ringe-
laden. Mehrere Kameraden.

viril in Dasseu,
, Vläsern u. aollersn

8 6vtä38en verkauft,
äis in seäsw Laus-

v88 « Nr kalt xraktisoke Ver-
veucluug tiuäeu

können.

Neuenbürg.
Hotlesdienste

am Sonntag Oculi , den 18. März,
Predigt vorm, lv Uhr (2. Kor. 1, 3—7;

Lied Nr. 36l) : Stadtvikar Klein.
Christenlehre nachm, l ' /- Uhr mit de«

Söhnen (Entlassung des älteren Jahr¬
gangs) : Stadtvikar Klein.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Wildbad,  12 . März. Die diesjährige
Generalversammlungder hiesigen Spar - und
Borschußbank  fand am letzten Sonntag nach¬
mittag im Hotel Maisch statt. Nachdem Hr.
Vorstand Treiber  die Versammlung begrüßt,
widmete Hr. Kassier Bätzner  zunächst dem
f Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Hrn. W. Groß¬
mannz. „Löwen", warme Worte der Anerkenn¬
ung für seine langjährigen treuen Dienste und
forderte die Anwesenden auf, sich zum Dank hie-
für von ihren Sitzen zu erheben. Hierauf trug
derselbe den Rechenschaftsberichtvor. Hienach
betrug der Reingewinn im verflossenen Geschäfts¬
jahre 17489.48 gegen 14823.44 im
Vorjahre. Hievon wurde wieder eine Dividende
von6°/» verteilt und dem Reservefonds 5000 ^
zugewiesen, welcher nunmehr die Höhe von
-/L 111870.— erreicht hat. Die Spareinlagen,
welche sich jetzt auf 1225099 beziffern, haben
sich im vergangenen Jahre um ca. 80000.—
vermehrt, was wieder ein neuer Beweis ist, von
dem großen Vertrauen, welches der Bank allseitig
entgegengebracht wird. Die Mitgliederzahl ist
von 578 auf 595 gestiegen. Da die Bank über
beträchtliche eigene Mittel verfügt, konnte es die¬
selbe ermöglichen, den Zinsfuß auf 4 ^/2"/« zu
belassen, trotzdem sie selbst bei Großbanken zeit¬
weise7—8 "Io bezahlen mußte. Hr. Bankrevisor
Sachs stellte bei der letzten Revision der Bank¬
leitung wieder ein in allen Teilen mustergiltiges
Zeugnis aus. Bei den stattgehabten Wahlen
wurde als Kontrolleur Hr. Wilh. Ulm er mit 65
von 72 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.
In den Aufsichtsrat wurde neu gewählt Hr. Karl
Maier mit 59 Stimmen; wiedergewählt wurden
die HH. Zimmermstr. Kuch mit 57 und Chr.
Schill mit 54 Stimmen. Hr. Kassier Bätzner
teilte hierauf der Versammlung mit, daß der
Vorstand und Aufsichtsrat die von einigen Mit¬
gliedern gewünschte Aenderung der Haftpflicht-
forin reiflich erwogen und geprüft habe, jedoch
zu der Ansicht gekommen sei, daß die Umänder¬
ung in eine Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht oder in eine Aktiengesellschaft vorläufig
nichts zu empfehlen sei. Redner legte dann in
verständiger sachgemäßer Weise die Gründe hiefür
dar. Es wurde hierauf beschlossen, die bisherige
Form beizubehalten, dagegen dem Institut den
wohlklingenderen, und die Art des Instituts besser
bezeichnenden Namen„Vereinsbank Wildbad" zu
geben. Zum Schluß beantragte der Vorsitzende
des Aufsichtsrats, Hrn. Kassier Bätzner, welcher
nun seit 10 Jahren die Bank in so umsichtiger
und erfolgreicher Weise geleitet und zu ihrer
jetzigen Blüte gebracht, den Titel Direktor zu
verleihen, welcher Antrag mit großer Mehrheit
angenommen wurde.

Neuenbürg,  17. März. (Schweinemarkt.)
Zufuhr 80 Stück Milchschweine. Preis proPaar 18- 24 ^ ^

Deutsches Weich.
Der Kampf um die lex Heinze,  die viel¬

genannte Novelle zum Strafgesetzbuche, ist jetzt
im Reichstage  endgiltig ausgefochten worden.
In der am Mittwoch fortgesetzten3. Lesung der
Vorlage wurden § 180 in der Fassung zweiter
Lesung genehmigt, tz 181 (Kuppelei) und § 181a
(Zuhälter) in der Kommissionsfassung angenom¬
men, die §§ 181b („Vermieter-Paragraph"),
182 (Heraufsetzung des Schutzalters für Mädchen
von 16 auf 18 Jahre) und 182a („Arbeitgeber-
Paragraph") gemäß den zwischen dem Zentrum,
den beiden konservativen Fraktionen, den Polen
und Welfen vereinbarten Kompromißanträgen
gestrichen. Am Donnerstag wurden die tztz 183a
(„Theater-Paragraph") und 184a („Künstler-
Paragraph ") beraten und dürften sie ebenfalls
in der vereinbarten Kompromißform zur An¬
nahme gelangt sein, womit also die lex Heinze
in ihren Hauptpunkten in einer abgeschwächteu
Form gegenüber den die Regierungsvorlage ver¬
schärfenden Beschlüssen zweiter Lesung genehmigt
worden wäre. Die Mittwochsdebatte galt fast
ausschließlich dem heiklen Thema von der Pro¬
stitution und der Einrichtung der öffentlichen
Häuser, wobei die Ansichten in diesen Fragen
erheblich auseinandergingen. Eine Hauptrolle
spielten in diesen Auseinandersetzungen die vom
Abg. Bebel zur Sprache gebrachten einschlägigen
Verhältnisse in Hamburg, was zu einer erregten
Polemik zwischen dem genannten Sozialisten¬
führer und dem hamburgischen Bundesratsbevoll¬
mächtigten, Senator Dr. Burchard, führte. Im
Uebrigen stritt man sich auch über die sittlichen
Zustände auf dem Lande, wobei namentlich die
vom Abgeordneten Bebel neulich im Reichstage
aufgestellten Behauptungen über die betreffenden
Verhältnisse in der Magdeburger Gegend zum
Untergrund dienten.

Berlin , 16. März. Der Kunstparagraph
der lex Heinze wurde in dritter Lesung durch
Mehrheitsbeschluß, der Theaterparagraph
mit 166 gegen 124 Stimmen angenommen.

Eine von mehreren tausend Personen be¬
suchte Karlsruher Protestversammlung gegen die
„lsx Heinze " nahm einstimmig eine Reso¬
lution an, welche den Reichstag und Bundesrat
ersucht, dem Gesetze ihre Zustimmung zu versagen.

Das preußische Staatsministerium
hielt am Mittwoch eine Sitzung ab, welche der
endgiltigen Stellungnahme des Staatsministe¬
riums zu den Reichstagsbeschlüssen2. Lesung in
Sachen der Fleischbeschau - Vorlage  galt.
Was die Gerüchte über ein im Werke befind¬
liches oder auch schon Perfekt gewordenes Kom¬
promiß betreffs dieser Vorlage zwischen der Re¬
gierung und der Reichstagsmehrheit anbelangt,
so läßt sich augenblicklich noch nicht bestimmt be¬
urteile», was augenblicklich an der Sache ist.

Im preußischen Abgeordnetenhause
wird jetzt mit Hochdruck gearbeitet, um den Etat
noch rechtzeitig zur Uebersendung an das am
27. März wieder zusammentretende Herrenhaus
fertigzustellen. Seit Montag sind neben den
Tagesfitzungen zu diesem Zweck auch Abendfitz¬

ungen im Gange, so daß die Erledigung des
Etats mit Ablauf der Woche ermöglicht werden
dürfte. In der Sitzung vom Abend des 13.
März erlitt übrigens die Regierung eine Schlappe,
indem der Kommissionsantrag auf Streichung
von 5 im Kultusetat geforderten neuen Kreis-
schul-Jnspektoren-Stellen trotz des wiederholten
lebhaften Widerspruches des Kultusministers
Studt gegen diese Kürzung der genannten Re¬
gierung sforderung mit 178 Stimmen des Zen¬
trums und der Konservativen gegen 109 Stimmen
der Nationalliberalen, Freikonservativen und
Freisinnigen genehmigt wurde.

Berlin,  16 . März. Die Beratung der
Flottenvorlage  in der Budgetkommission wurde
auf übernächste Woche verschoben, da die Mit¬
glieder der Kommission eine Erholungspause ge¬
nießen wollen. — Die 3. Lesung des Fleisch¬
beschaugesetzes  ist vorläufig vertagt worden,
um Raum zu weitern Verhandlungen zu gewinnen.

Massenkundgebung an den Deutschen
Reichstag zu Gunsten der Flottenvorlage.
85000 Einzeichnungslisten sind bis heute auf
direktes Verlangen nach allen Gegenden Deutsch¬
lands zur Sammlung von Unterschriften ver¬
sandt worden. Während in den ersten Tagen
die Nachfrage aus Süddeutschland und zumal
aus Bayern eine größere war wie die aus dem
Norden, beginnt jetzt auch die Nachfrage in
Preußen sich stark zu heben. Es ist anzunehmen,
daß die Münchener Kundgebung ein imposantes
Ergebnis zeitigt und damit dem Reichstag be¬
weist, daß er im Sinne der großen Mehrheit
handelt, wenn er die Flottenvorlage annimmt.
Einzeichnungslisten nebst Aufruf liegen bei der
Red. d. Bl. auf und werden von der Geschäfts¬
stelle in München, I . F. Lehmann 's Verlag,
Heustr. 20, gratis und franko versandt.

Der diplomatische Schriftwechsel
zwischen der deutschen und der englischen Regier¬
ung tn Sachen der Beschlagnahme der deutschen
Postdampfer „Herzog," „Bundesrath" und
„General" ist in einem englischen Blaubuche
veröffentlicht worden. Aus den veröffentlichten
Aktenstücken erhellt, daß sich namentlich der
deutsche Botschafter in London, Graf Hatzfeldt,
bei der englischen Regierung so energisch für die
sofortige Wiederfreilassung der deutschen Dampfer
verwandt hat, daß sich der Premierminister Lord
Salisbury durch den englischen Botschafter in
Berlin über diesen Ton beschweren ließ. Ver¬
schiedene Londoner Blätter begleiten die Ver¬
öffentlichung dieses Schriftwechsels mit frechen
Glossen gegen Deutschland, wie dies besonders
die „Times" thnn. Wenn Lord Salisbury sich
durch den Wortlaut dieser Note beschwert gefühlt
hat, so mag er über die durch die englischen
Maßnahmen in Deutschland hervorgerufene
tiefe Mißstimmung nicht ausreichend unterrichtet
gewesen sein. Andernfalls hätte der leitende
Staatsmann Großbritanniens nicht verkannt,
daß in der deutschen Note sich lediglich die Ver¬
wunderung weitester Kreise in Deutschland über
den Gegensatz zwischen den englischen Freund¬
schafts- Versicherungen und dem Verhalten der
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britischen Behörden gegenüber den deutschen
Schiffen diplomatisch widerspiegelte.

Auf der Danziger Schichauwerft wurde dem
für die russische Marine bestimmten, seiner Bau-
Vollendung entgegengeheuden Kreuzer von 6000 t
mit der üblichen Zeremonie der Name „Nowil"
gegeben. Der Stapellauf erfolgt im Sommer.

Im Verlage von B. G. Teubner, Leipzig,
ist kürzlich ein Lehrbuch der Geschichte für
höhere Lehranstalten erschienen, das insofern Be¬
achtung verdient, als der Verfasser, Dr. Schenk,
Direktor des Real-Progymnasiums in Grabow
i. M., es, soweit bekannt, zum ersten Mal in
Lehrbüchern dieser Art unternommen hat, auch
die Seekriege in Hansa , der uns stamm¬
verwandten Holländern und des Großen Kur¬
fürsten genauer und eingehender zu schildern.
Der Verfasser bezweckt hiermit Wohl und sehr
mit Recht, die Heranwachsende Jugend auf die
geschichtliche Bedeutung der Seemacht aufmerksam
zu machen und in ihr, der Trägerin der Zukunft,
ein Verständnis und ein warmes Interesse für
eine starke deutsche Flotte zu erwecken. — Eine
größere Anzahl fachmännischer Kritiken und Zu¬
schriften an die Verlags- Buchhandlung spricht
sich auch im übrigen sehr günstig über das Lehr¬
buch aus. Es wird ihm nachgerühmt, daß es
der Jugend die Kultur - Arbeit und Lebens-
Führung der Völker anschaulich vor Augen stelle,
das Gegenteil von langweilig sei, alles in allem
genommen ein vortreffliches Buch darstelle, dessen
Einführung an den Unterrichts- Anstalten nur
empfohlen werden kann.

Im bayrischen Heere wird jetzt die hell¬
blaue Hose durch eine dunkelblaue ersetzt, ein
Schritt weiter zur Vereinheitlichung des deutschen
Heeres. Ein entsetzliches Wehegeschrei über die
„dunkelblau melierte Hose" erhebt Sigls „Vater¬
land." Es jammert: „Die Abschaffung der
blauen Hose zugunsten der Preußischen führt zur
Entfremdung zwischen Herrscherhaus und Volk."

Ein Kellnerinnenverein  ist vorige
Woche in München  begründet worden. Er
stellt sich den „M. N. N." zufolge zur Aufgabe,
für gesetzgeberische Blaß nahmen einzutreten, durch
die die zahlreichen sanitären, moralischen und
sozialen Mißstände im Gewerbe der Kellnerinnen
thunlichst beseitigt werden können. Auch soll der
Verein an der Hebung der Uebelstände arbeiten,
an denen die Kellnerinnen selbst schuld sind
(Überangebot, Preisdrücknng). Er will den
Kellnerinnen Nachrichten über den Stand des
Arbeitsmarktes zukommen lassen und insbesondere
den gedankenlosen Zuzug solcher Mädchen vom
Lande fernzuhalten suchen, denen der Beruf der
Kellnerinnen cffs Ideal vorschwebe.

Württemberg.
Stuttgart,  1b . März. Die Steuer¬

kommission des Landtages hat einen Antrag zu¬
gunsten einer Umsatzsteuer der Warenhäuser ab¬
gelehnt. Der Minister des Innern und der
Finanzminister hoben lebhafte Bedenken hervor
und empfahlen, die preußischen Erfahrungen ab¬
zuwarten.

Stuttgart,  17 . März. Vom heutigen
Samstag ab werden im Königsbau Kinematoskop-
vorstellungen beginnen, die u. a. Szenen aus
dem Burenkrieg  zur Darstellung bringen sollen,
im Ganzen etwa 30 Bilder. Sie entstammen
der Zeit, da die Buren das Glück noch nicht
verlassen hatte. In lebhafter Deutlichkeit sehen
wir die kräftigen Gestalten der Buren sich be¬
wegen. Die Bilder zeigen den Ausmarsch und
führen uns an den Modderriver wie an den
Tugela, ja wir erfahren bei dieser Gelegenheit
auch, daß die Buren sogar Radfahrerabteilungen
verwenden. Andere Bilder versetzen uns nach
Durban und in den Zulukrieg. Ein lebensvolles
Bild führt uns Transvaal-Jungen vor, die sich
im Erklettern künstlicher Zäune üben. Daß
Bauten von Prätoria und das Bild von „Ohm
Paul " nicht fehlen, bedarf eigentlich kaum der
Erwähnung.

Stuttgart,  13 . März. Der hiesige Ge¬
werbeverein hat dieser Tage zwei Vorträge über
Fragen im Druck erscheinen lassen, die von ein¬
schneidender Bedeutung für das Gewerbeleben
sind. Der eine ist die Rede von Dr. Crüger-

Charlottenburg (Verl. v. Hammer) vom vor¬
jährigen Verbandstag in Calw über gewerbliches
Genossenschaftswesen, Warenbazare und Groß¬
warenhäuser, der andere ein Vortrag von Finanz¬
assessor Dr. Trüdinger, über die Warenhäuser
und ihre Bekämpfung, welch' letzterer im hiesigen
Gewerbeverein gehalten wurde.

Stuttgart,  12 . März. Die Vorarbeiten
für die von den Buchdruckerprinzipalen und deren
Gehilfen gemeinsam in diesem Sommer zu be¬
gehende 500jährige Gutenbergfeier sind von den
verschiedenen Festkommissionen so weit gefördert,
daß jetzt in Aussicht genommen ist: für 16.
Juni (Samstag) abends in der städtischen Ge¬
werbehalle Bankett und Theateraufführung(die
Darsteller aus dem Kreise der Gehilfen) und für
Sonntag 17. Juni in der König Karls-Halle
ein Festakt, bestehend in Prolog, Festrede(von
Prof . Dr. Schanzenbach) und Instrumental-Vor¬
trägen. Sämtliche Veranstaltungen werden in
einfacher würdiger Form gegeben. Die Fest¬
zeichen und Drucksachen werden in künstlerischer
Weise hergestellt werden nach preisgekrönten Ent¬
würfen.

Horb,  12 . März. Auf dem Schütteberge,
auf dem man eine prächtige Aussicht auf die Alb
und in das Gäu genießt, soll in diesem Jahre
der 1422 von den schwäbischen Reichsstädten er¬
baute Wartturm renoviert und nmgebaut werden.
Mit der Einweihung des Schütteturms soll die
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins im
Jahre 1901 verbunden werden.

Vom Allgäu,  13 . März. Seit einiger
Zeit bereisen galizische Seifenschwindlerdie Ober¬
ämter Waldsee, Wangen und Leutkirch. Die
angebotene Ware ist im Verhältnis zu ihrer
Qualität viel zu teuer und das kaufende Pub¬
likum sieht viel zu spät ein, daß es geprellt
worden ist.

Ausland
Die Streikbewegung unter den öst erreich.

Bergarbeitern  nimmt infolge der Erregung,
welche die schroff ablehnende Haltung der Gruben¬
besitzer gegenüber den streikenden Bergleuten bei
den letzteren hervorgerufen hat, neuerdings eine
bedenkliche Wendung an. Speziell ist es in
Teplitz und Brüx zu wiederholten Ausschreitungen
gekommen, wobei sogar das Militär einschreiten
mußte.

Bon den auswärtigen Dingen nimmt natur¬
gemäß der südafrikanische Krieg  nach wie
vor das größte Interesse für sich in Anspruch.
General Roberts ist in Bloemfontein eingerückt
und hat dort die englische Flagge gehißt. Ander¬
seits scheint die Lage der Engländer in Mafeking
eine verzweifelte zu sein. Der Hungersnot
haben sich allerlei epidemische Krankheiten, wie
Typhus und Diphtheritis, zugesellt. Von dem
mittleren und östlichen Schauplatze sind wesent¬
liche Aenderungen des seit der Aufgabe von
Ladysmith eingetretenen Zustandes nicht zumelden.

Lord Salisbury  übermittelte dem Prä¬
sidenten Krüger folgende Friedensbedingungen:
Sofortige Niederlegung der Waffen und voll¬
ständige Unterwerfung als Vorbedingung weiterer
Verhandlungen; Verlust der Unabhängigkeit,
Umwandlung beider Republiken in eine englische
Kolonie mit vorübergehender kriegsrechtlicher
Verwaltung und später Gewährung eines lokalen
Selbstgouvernements. Die Antwortnote der
Buren- Republiken an England weist die Halt¬
losigkeit der Ausführungen Salisburys nach und
proklamiert den Vernichtungskampf. Krüger
kabelte in gleichem Sinne an die amerikanische
Regierung, alle Burghers seien ausnahmslos
einig, bis zum Tode zu kämpfen. Die Eng¬
länder würden niemals Prätoria erreichen. Durch
Salisburys Telegramm seien alle Zweifel be¬
seitigt und die Burghers müßten für ihre nationale
Existenz kämpfen im Vertrauen, daß Gott das
Recht schützen werde.

London,  15 . März. Oberst Schiels
Fluchtversuch ist, wie aus Durban berichtet wird,
gescheitert.

London,  16 . März. Die Times meldet
aus Buenos Ahr  es von gestern: Eine
revolutionäre Bewegung  ist in der Provinz

aktion. Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg

Entre Rios (Brasilen) ausgebrochen. Die Ruf¬
ständigen besetzten3 größere Städte.

Petersburg,  15.März. Beidem Brande
in der Bibliothek oes Generalstabsgebäudcs am!
8. ds. sind 12 735 Werke in 30 000 Bände«
vernichtet worden. Die Bibliothek zählte 117008
Werke in 280000 Bänden.

Ueber die türkisch - russischen Streitig,
leiten  wegen der neuen Eisenbahnkonzessionen
in Türkisch- Kleinasien werden von englischer
Seite aus allerhand Allarmmeldungen verbreitet.
Es heißt, Rußland habe eine allgemeine Mobili¬
sierung seiner Land- und Seestreitkräfte ange¬
ordnet, während anderseits auch die Türkei
militärische Maßnahmen treffen soll. Vermutlich
entbehren aber diese Sensationsgerüchte der
Begründung.

vermischtes.

Aus Unvorsichtigkeit hat der 12jährige
Sohn des Handelsmannes Anders in Laubau
seine 10jährige Schwester erschossen. Der Knabe
fand in dem Schube eines Schrankes einen
alten Revolver. Er nahm die Waffe heraus
um sie genauer zu besehen. In demselben
Augenblicke kam die Schwester Gertrud hinzu.
Die Waffe ging Plötzlich los, und das bedauerns¬
werte Mädchen stürzte, in die Schläfe getroffen,
leblos zusammen.

Eine furchtbare Thal hat eine Arbeiterfrau
in einem Dorfe begangen. Sie hat, vermutlich
im Fieberwahn, sich selbst und ihre zwei Kinder
auf grausame Weise ermordet. Als im benach¬
barten Dorfe Oeslau  der in der Geithschen
Thonwarenfabrik Annawerk beschäftigte Tage¬
löhner Essig  von der Nachtschicht heimkam, fand
er seine Frau und zwei Kinder im Blute
schwimmend vor. Die Frau hat den Kindern
den Hals bis auf die Wirbelsäule durchschnitten
und sich selbst ein Messer in die Lunge gestoßen, i
Als das Messer entfernt wurde, gab die Frau '
kein Lebenszeichen mehr von sich. Die That
scheint im Fieberwahn begangen worden zu sein. ^

Mutmaßliches Wetter am 18. und 19. März. I
lNachdruck verboten.)

Der Drehpunkt des jüngsten Luftwirbels liegt mit
735 rain nunmehr über dem südlichen Norwegen und
beherrscht ganz Mitteleuropa. Nur über der südlichen
Halste Frankreichs, über Oberilalien, Kärnthen, Kram
und Istrien steht das Barometer noch etwas über
Mittel. Ein neuer Hochdruck scheint von Westen her
gegen Irland im Anzug zu sein. Für Sonntag und i
Montag ist größtenteils bewölktes und auch zu»er.
cinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter bei aus- i
frischender Temperatur zu erwarten.

Telegramme.
Welzheim,  16 . März. Bei der heutigen

Stichwahl  zum württemb. Landtag siegte der
Reichstagsabgeordnete Professor Dr. Hieber
(Deutsche Partei) mit 1938 Stimmen über den
Oekonomen Hinderer (Volkspartei ) , welcher
1755 Stimmen erhielt. 4 Stimmen waren
ungiltig.

Berlin,  16 . März. Für den Protest, zn
welchem eine große Anzahl von Fabrikantenu.s.v>
aus allen Teilen Deutschlands wegen der Be¬
schlüsse der Reichstagskommission in der Ange¬
legenheit des Fleischbeschaugesetzes sich vereinigte,
gingen weitere ungefähr 3600 Unterschriften ein,
welche dem Reichskanzler überreicht wurden.

Köln,  16 . März. Gestern nachmittag
entgleiste ein Arbeiterzug auf der einer Lothringer
Gesellschaft gehörigen Privatbahn. 2 Arbeiter
waren sofort tot, 3 starben auf dem Transport.
5 weitere Arbeiter wurden teils schwer, teils
leicht verletzt. Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht aufgeklärt. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bloemfontein,  16 . März. General
Pretyman  als Gouverneur von Bloemfontein
erließ einen Aufruf, worin alle innerhalb des
Umkreises von zehn Meilen wohnenden Bürger
aufgefordert werden, bei Strafe der Confiscatiou
ihres Eigentums die Waffen auszuliefern. Die
holländische Bevölkerung zeigt hier große Unruhe.
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